
Ein kritischer Mutmacher
Kabarettist Christian Springer fand deutliche Appelle beim Neujahrsempfang der SPD

Farchant – Lustig ging es beim
diesjährigen Neujahrsempfang
der Kreis-SPD zu, der erstmalig
in Farchant stattfand. An die 170
Besucher waren in den Gasthof
„Alter Wirt“ gekommen, darun-
ter auch Polit-Prominenz. Ne-
ben dem ersten Bürgermeister
des Ortes, Martin Wohlketzetter
(SPD), waren auch seine Kolle-
gin aus Garmisch-Partenkirchen,
Dr. Sigrid Meierhofer (SPD),
Landrat Anton Speer (Freie
Wähler), Landtagsabgeordne-
ter Harald Kühn (CSU) sowie
zahlreiche Gemeinde- und Kreis-
räte anwesend. Sie alle wollten
sich das Programm des mehr-
fach ausgezeichneten Christian
Springer nicht entgehen lassen.
Die SPD hatte den hochkaräti-

gen Solokünstler als Abschieds-
geschenk für Martin Wohlket-
zetter eingeladen, der nach
zweimaliger Amtszeit und 12
Jahren nicht mehr als Bürger-
meisterkandidat zur Verfügung
steht, sondern in die Freie Wirt-
schaft zurückkehrt. „Eine schö-
ne Idee, ich mag den Springer
und seinen bayerischen Humor,
der ja vor acht Jahren schon ein-

mal bei uns zu Gast war beim
Kulturherbst, damals in seiner
Rolle als Bahnbeamter Fonsi“,
meinte der noch amtierende
Rathaus-Chef. Und augenzwin-
kernd fügte er hinzu: „Dass so
viele zu meinem Abschied ge-
kommen sind, ehrt mich natür-
lich.“ Auch Christian Hornstei-
ner (CSU) war unter den Gäs-
ten, er gilt als heiß gehandelter
Nachfolger Wohlketzetters.

SPD-Gemeinderätin Monika
Ott, sie hatte die Veranstaltung
organisiert, verriet: „Ich habe
Christian Springer im Frühjahr
des vergangenen Jahres auf der
U1 Bühne in Garmisch-Parten-
kirchen erlebt und war begeis-
tert, nicht nur, weil er einfach
saukomisch ist, sondern auch,
weil er sich ehrenamtlich für
Flüchtlinge und allgemein für
soziale Themen einsetzt.“

Der 1964 in München gebo-
rene Künstler gilt nicht nur als
Mutmacher unter den Kabaret-
tisten, sondern hat als Orient-
helfer schon Vorträge vor dem
Europaparlament in Straßburg
gehalten. Sein Leben verbringt
er zum großen Teil in München

und auch in Beirut. Mit seinem
Programm „Reden an die Politik:
Für Toleranz, Anstand und Res-
pekt“ griff er Themen auf, für die
auch die SPD eintritt. In dem er
die Ignoranz, Selbstverliebtheit
und die Tatenlosigkeit vieler Po-
litiker anprangerte, nahm Sprin-
ger kein Blatt vor den Mund,
fand deutliche Worte und ging
schonungslos mit jenen zu Ge-
richt, die augenscheinlich keine
Werte vertreten. Dazu gehörte

für ihn auch Franz Josef Strauss
(†), den Springer einst auf dem
Nockerberg mit Eiern bewor-
fen, aber nicht getroffen hatte
– „ich schütze Lebensmittel“–
und prompt den Staatsschutz
auf den Hals gehetzt bekam.
„Strauss hat mich angezeigt,
ich musste ein hohes Bußgeld
zahlen und die Universität ver-
lassen“, berichtet der Autor von
zehn Büchern. Springer redete
ins Gewissen, nicht zuletzt den

anwesenden Politikern. Schon
seine Mama habe ihm mit auf
den Weg gegeben: „Wenn je-
mand hingefallen ist, dann hilfst
Du ihm. Egal, wem.“ Im Übri-
gen habe die Sache mit Strauss
auch ihr Gutes gehabt, schließ-
lich würde er, hätte er sein Stu-
dium beenden können, heute
nicht hier auf der Bühne stehen.
Und noch eines sieht er kritisch:

„Es wird viel zu viel geredet, zu
viel debattiert und diskutiert
und zu wenig gehandelt.“ Der
55-Jährige forderte auf, das Le-
ben mit mehr Gelassenheit und
Freude zu betrachten und nicht
mit angesäuertem Gesicht he-
rumzulaufen. Man könne sich
auch mit Spaß für Minderhei-
ten einsetzen. Er selbst macht
es vor, hat inzwischen bereits
insgesamt 14 Millionen Dollar
an syrische Flüchtlinge vor Ort
verteilen können.

So war dieser Neujahrsemp-
fang eine gelungene Mischung
aus Wahrheit und Satire und
man darf hoffen, dass sich die
Politiker die ein oder andere gut
gemeinte Kritik und Anregung
zu Herzen nehmen. bf

Ehrungen und Neuaufnahmen
Generalversammlung der Musikkapelle Garmisch

GAP – Dass die Musikkapelle
Garmisch vielseitig gefordert
ist, zeigte sich einmal mehr bei
der diesjährigen Generalver-
sammlung am 10. Januar. Er-
neut galt es mehr als 200 Ter-
mine der unterschiedlichsten Art
zu bewältigen.
Der erste Vorstand Maximilian

Wank hob das besonders das
Weihnachtskonzert als wichti-
gen Termin im Jahresablauf her-
vor, das seit inzwischen fast drei
Jahrzehnten von zahlreichen
Gästen und Einheimischen be-
sucht wird. Außerdem versäum-
te er es nicht mehrere Mitglieder
für ihre 10jährige Mitgliedschaft
in der Kapelle zu ehren.

Ein erfreulicher Punkt waren
die Neuaufnahmen, wo drei Mu-
sikanten als „vollwertige“ Mit-
glieder des Vereins begrüßt wer-
den konnten. Unter ihnen war
auch der erste Dirigent Leszek

Zebura. Zum Abschluss der Ver-
sammlung stimmte Maximilian
Wank die Anwesenden auf das
gerade begonnen Jahr, in dem
erneut einige besondere Termi-
ne auf dem Programm stehen
werden.
So wird die Kapelle zusammen

mit den Gebirgsschützen im Mai
am Alpenregionstreffen der Ge-
birgsschützen in Südtirol und
am traditionellen Trachten- und
Schützenumzug zur Eröffnung
des Oktoberfests teilnehmen.

Ehrungen: (jeweils für 10 Jahre)
• Barbara Boos
• Ferdinand Roesler
• Korbinian Saller

Neuaufnahmen:

• Thomas Herget
• Bernadette Kriner
• Leszek Zebura kb

Im Bild die Geehrten und die neuen Mitglieder. Vorn von links: Gudrun Kollmannsberger (2. Diri-
gentin), Barbara Boos, Bernadette Kriner und Maren Höhn (2. Vorstand); Hinten von links : Maxi-
milian Wank (1. Vorstand), Ferdinand Roesler, Thomas Herget, Korbinian Saller und Leszek Zebura
(1. Dirigent). Foto: MK Garmisch

Kritisch und witzig: Christian Springer. Foto: Falkenberg

Murnauer Gemeinderat entscheidet
für Bewerbung zum Weltkulturerbe

Murnau – Bei der jüngsten Gemeinderatssitzung wurde die Be-
werbung des Murnauer Mooses um die Auszeichnung zum UN-
ESCO Weltkulturerbe beschlossen. Keine leichte Entscheidung,
bei der letztlich aber die Bewahrung der außergewöhnlichen
Landschaft und ihrer Kultur überwog. Viele Mitglieder des Mur-
nauer Gemeinderates waren „hin- und hergerissen“. Dass diese
einmalige und außergewöhnliche Kulturlandschaft mit ihrer his-
torischen Landwirtschaft schützenswert ist, darin waren sich alle
einig. Die Befürchtung, die Auszeichnung könne große Touris-

tenströme nach Murnau brin-
gen, teilten mehrere Gemein-
deratsmitglieder. Bürgermeister
Rolf Beuting konnte die Zweifel
nachvollziehen und stellte ei-
ne Besucherlenkung ins Zent-
rum einer Bewerbung: „Zum
Antrag muss ein Management-
plan entwickelt werden, der die
Lenkung der Besucher sicher-
stellt und unsere einzigartige
Kulturlandschaft schützt.“
Landrat Anton Speer, der an

der Sitzung teilnahm, bekräf-
tigte das: „Die Touristen ha-
ben wir bereits, sowohl im ge-
samten Landkreis als auch in
Murnau im Besonderen. In die-
ser Hinsicht müssen wir unse-
re einzigartigen Landschaften
wie das Murnauer Moos be-
sonders schützen. Das UNES-
CO-Label kann uns dabei hel-
fen, mit den Fördergeldern
bessere Möglichkeiten zu schaf-
fen.“ Als gut funktionierendes
Beispiel nannte er den Natur-
park Ammergauer Alpen, der
seit der Ernennung zum Na-
turpark Ranger zur Besucher-
lenkung eingestellt hat. Land-
rat Speer betonte außerdem,
dass die Gemeinde selbst ent-
scheide, welche Vereinbarun-
gen in den Bewerbungsantrag
aufgenommen würden. kb

2 29. Januar 2020 Aus der Region Kreisbote Garmisch-Werdenfels

Ab 10. Februar 2020 jeden Montag von 10.00-12.00 Uhr:

Die Digitalsprechstunde beim Roten Kreuz

Wir helfen bei Problemen im Umgang mit digitalen Medien und Geräten. Hilfe und
Beratung kostenlos. Oder besuchen Sie unseren Kurs „Fit mit Smartphone und
Internet“ mit 12 Lerneinheiten à 60 min. für 40,00 €. (inkl. Lehrbuch). Einstieg
jederzeit möglich. Jeden Montag von 10.00 bis 12.00 Uhr im Lehrsaal des BRK
Kreisverbandes, Falkenstr. 9, 82467 Garmisch-Partenkirchen.
Infos online unter: brk-gap.de/digitalsprechstunde

Kurs für Einsteiger
in Internet und
Smartphone
Umfangreiche
Lehrmaterialien

In Kooperation mit:

Adams Gastro oHG · Unterauer Str. 1 · 82444 Schlehdorf
Tel. 088 51-484 · info@fischerwirt.bayern · www.fischerwirt.bayern

in Schlehdorf am Kochelsee

– bei guter Witterung ganzjährig geöffnet!
Wolldecken & Felle liegen bereit!

Durchgehend warme
Küche 11-22 Uhr!

Ab Freitag, den 31.1.2020
sind wir wieder für Sie da!

Thailändische
WocHen
1.2. bis 23.2.20

Urige Altholzstüberl für Feiern aller Art
von 8-34 Personen und Lounge- &
eventterrasse für Aperitif-empfang
und gemütliches Beisammensein.

• Kesselfleisch-essen in allen
Monaten mit „r“ immer am letzten
Samstag um 11 Uhr

• Fischwochen 26.2. bis 11.4.20
(Aschermittwoch - Karsamstag)

• Kräuter- und Spargelwochen
18.4. bis 14.6.2020

Alle weiteren Termine auf www.fischerwirt.bayern

*außer bereits reduzierter Ware

29.1 - 1.2.2020

Aktionstage

Maxi-Cosi TobiFix
Kindersitz der Gruppe 1

Joie Mirus
Leichter Buggy

ab Geburt bis 15 kg

Winterfußsäcke
& Schlafsäcke

209.–
169.–

129.–
79.95

30%

Markentreppenlifte
zum günstigen Preis

BEWÄHRT
SICHER

ZUVERLÄSSIG

AUCH IN IHRER
NÄHE

www.bavaria-treppenlift.de

Bavaria Treppenlift
Sämannstr. 18a
82166 Gräfelfing0800 588 654

- für gewendelte und
gerade Treppen

- neu oder gebraucht
- inkl. 24 Std. Service
- bis 5 Jahre Garantie
- Miete oder Finanzierung
- schnelle Lieferung
- fachgerechter Einbau
- freundliche Beratung
- kostenloses &

unverbindliches Angebot

Kostenfrei anrufen: 0800 5888 654

- ab 0,– € bei Pflegegrad 1
- passt praktisch überall

Elektronisches Grablicht
mit realistisch flackerndem Kerzenschein.

Leuchtet fast das ganze Jahr bei nur einem Batteriewechsel!
Kerzenschein bei jedem Wind und Wetter einfach und völlig
gefahrlos zu verwenden, keine Brandgefahr, kein Ruß in
Grablaternen. Typisches Äußeres und lange Lebensdauer.

Technische Daten:
(inklusive 2 Batterien)

Leuchtmittel:
LED, Batterien:

2x C/LR14/Baby

Maße (LxD):
125,00 x 70 mm

Gewicht:
230 g

Farbe:
rot oder weiß

je7,95 €

Erhältlich in allen
Kreisboten Geschäftsstellen


